
Geschichten für die Geschichte
Die Stadtchronisten durchforsten die Lippische Landes-Zeitung nach Berichten für die Annalen der Stadt.

Ein lohnenswertes Ehrenamt, für das sie noch Mitstreiter suchen.

Katrin Kantelberg

Lemgo. Jeden Tag halten sie ein
Stück Lemgoer Geschichte für
die Nachwelt fest. Ob wirtschaft-
liche Erfolge oder auch Insol-
venzen, Veranstaltungen, Ver-
eine, Wahlen oder Diskussio-
nen um Neubaugebiete – all das
fließt in die Stadtchronik ein.
Und für die durchforsten Hans
Pawlowski, Lieselotte Krull und
Margret Kohorst jeden Tag akri-
bisch die Lippische Landes-Zei-
tung.

2020 hat Stadtarchivar Mar-
cel Oeben nach Ehrenamtli-
chen gesucht, die diese Aufgabe
übernehmen wollen. Hans Paw-
lowski, längjähriger Vorsitzen-
der des Stadtsportverbandes,
meldete sich sofort, später ka-
men noch Lieselotte Krull und
Margret Kohorst dazu. Zu dritt
teilen sie sich seitdem die Auf-
gabe und gehen dabei monats-
weise vor. Das heißt, jeden Mo-
nat übernimmt einer von ihnen
die Aufgabe, die Lippische Lan-
des-Zeitung nach Lemgoer The-
men zu durchforsten. Stoßen sie
auf Berichte, die für die Nach-
welt von Interesse sind, so wer-
den die in einer Tabelle einge-
tragen. Dabei geht es um Datum,
Überschrift, eine kurze Zusam-
menfassung des Textes, Katego-
rie und Fotoverweis. Im We-
sentlichen Berichte, die beispiel-
haft für das aktuelle Leben in
Lemgo sind.

Durchschnittlich ein bis zwei
Stunden pro Werktag investie-
ren die Ehrenamtler in ihrem
Einsatzmonat für ihre Chronis-
tenpflicht. Ein interessanter und
lohnenswerter Job, wie Liese-
lotte Krull erzählt. Als Histori-
kerin interessiert sich die Dö-
rentruperin für die Stadtge-
schichteunderfahreso jedenTag
Neues – auch, weil sie die Texte
aufmerksamer lese. Das sieht
auch Hans Pawlowski ähnlich,
der als Lemgoer Kind in der Ro-
senstraße geboren wurde und so
noch immer Neues über seine
Heimatstadt erfährt.

Eine interessante Aufgabe, für
die sie noch Mitstreiter suchen.
Frauen oder Männer, die Lust
haben, sichehrenamtlichfür ihre
Stadt zu engagieren. „Dafür
muss niemand im Archiv die
schweren Schinken wälzen“, er-
klärt Hans Pawlowski, vielmehr
gehe es darum, zu Hause die LZ
zu lesen und die Artikel auszu-
werten. Notwendig sei dafür al-
lerdings der tägliche Bezug der
Lippischen Landes-Zeitung
(„Das Abo wird uns nicht be-

zahlt“), ein PC und die Lust, das
aktuelle Leben in der Stadt mit
Interesse zu begleiten. Je mehr
Ehrenamtler sich fänden, desto
überschaubarer sei der Auf-
wand, „derzeit bin ich alle drei
Monate dran“.

Durchschnittlich 25 bis 30 Ta-
bellenseiten kommen im Mo-
nat zusammen, die dann per
Mail an Stadtarchivar Marcel
Oeben geschickt werden. Der
übernimmt die weitere Auswer-
tung und koordiniert die Ein-

sätze der Ehrenamtler. Im bes-
ten Fall soll die Stadtchronik
schon bald auch digital abruf-
bar sein. Dann könnten The-
men nach Schlagworten und
Daten gefiltert werden. Derzeit
ist das im Archiv im histori-
schen Süsterhaus noch analog
der Fall.

Bis 2015 wurde die Stadt-
chronik noch von Mitarbeitern
der Verwaltung mehr oder we-
niger ehrenamtlich erstellt. Da-
nach gab es eine Pause, bis Mar-

cel Oeben 2020 mit Hilfe der Eh-
renamtler 2020 die Annalen er-
neut initiierte. Eine wichtige
Arbeit, für die sie jetzt hoffen,
noch weitere Unterstützung zu
finden. Wer Lust hat, das Stadt-
chronisten-Team zu berei-
chern, der sollte sich bei Stadt-
archivar Marcel Oeben unter
m.oeben@lemgo.de oder per
Tel. (05261) 213-275 melden.

Kontakt zur Autorin unter
kkantelberg@lz.de

Hoffen auf weitere Mitstreiter für die Stadtchronik: Hans Pawlowski (links), Marcel Oeben und Lieselotte Krull. Foto: Katrin Kantelberg

EKG-Musiker bieten buntes Frühlingsprogramm
Sommerkonzert des Engelbert-Kämpfer-Gymnasiums (EKG)

begeistert im Forum der Schule 300 Gäste.

Lemgo (krü). „Der Frühling ist
ein Maler, er malet alles an“, be-
grüßte Schulleiterin Bärbel Fi-
scher die Gäste und stimmte auf
ein glanzvolles Konzert ein, in
dem der Frühling im Zentrum
stand. Mit dem Frühlingsquod-
libet „Es tönen die Lieder“ er-
öffneten die Chöre das traditio-
nelle Sommerkonzert des EKG,
das zahlreiche Gäste im Forum
der Schule begeistert hat.

Bereits mit den Bläserklassen
6b und 7b ging unter Leitung
von Martina Ott mit dem Song
„Happy“ von Pharrell Williams
die Post ab. Beim Titel „Bad“
von Michael Jackson legten die
Posaune und die Tuba vor, be-
vor rund 25 Instrumentalisten
mit der fetzigen Version bann-
ten.

Mit weichen Streicherklän-
gen machte das Schülerorches-
ter (SOL 1) unter Leitung von
Mirjam Kyeck seine Aufwar-
tung mit dem Marsch der Hoch-
zeitskantate aus der Feder von
JohannSebastianBach. Drei Stü-
cke der Jazz-Suite von Kathy und
David Blackwell, die Jonathan
Hoffmann und Luis Engelhardt

am Klavier begleiteten, entfal-
teten kontrastvoll ihren Cha-
rakter. Bei „Broadway or Bust“
legte die Posaune ein beeindru-
ckendes Solo aufs Parkett.

Ein Höhepunkt war das gro-
ße Schülerorchester (SOL 2)
unter Leitung von Christiane
Strootmann. Beim bekannten
Marsch aus „Pomp and Cir-
cumstance“ von Edgar Elgar er-
blühte das Orchester im vollen
sinfonischen Tuttiklang. Leon-
hard Vieregge brillierte als So-
list des Konzertes „Marimba in
the Wind“ von Eckhard Ko-
petzki. Bei seinem Marimba-So-
lo ließ er virtuos die Schlegel
durch die Luft wirbeln. Orches-

ter und Solist harmonierten bes-
ten zusammen und Luis En-
gelhardt sorgte am Schlagzeug
für den nötigen Drive.

Unter Leitung von Juliane
Schmidt-Rhaesa gab der Unter-
stufenchor das Lied „Paolo mit
dem Pizzablitz“ zum Besten, das
Leonhard Vieregge (Marimba),
Luis Engelhardt (Klavier) und
Merle Brakemeier (Schlagzeug)
schwungvollbegleiteten. Ineiner
Kombination der Lieder „Der
Winter ist vergangen“ und „Isn’t

she lovely“ unter Leitung von
Martina Ott beeindruckte der
große Chor, bei dem Lehrer,
Ehemalige und Eltern hinzuka-
men.

Ein weiteres Highlight bot das
Blasorchester „ATÜ“, das in die
Swing-Ära der goldenen 20er
Jahre entführte. „I feel good“ von
James Brown machte unter Lei-
tung von Lukas Pfund einen
schmissigen Auftakt. Rhyth-
misch pointiert und mit einem
Schuss Glamour kam das The-
ma aus der „Muppet Show“ da-
her. Bei „Tribute to Glenn Mil-
ler“ unter Leitung von Andreas
Haselier erhielten zahlreiche So-
loeinlagen von der Trompete
und Saxophonüber Marimbabis
hin zum Klavier Extraapplaus.
Beim Hit „Top oft he World“
der Carpenters füllte sich die
Bühne mit Chorsängern, die das
Blasorchester begleitete. Zum
Ausklang vereinten sich alle Mu-
siker und Gäste mit der schotti-
schen Volksliedweise „Auld
Lang Syne“, die unter dem deut-
schen Titel: „Nehmt Abschied
Brüder“ bekannt ist. Mit viel Ap-
plaus dankte das Publikum al-
len Mitwirkenden, die sich in der
Schule und auf der Probenfrei-
zeit in Bad Fredeburg auf das fa-
cettenreiche Konzert vorberei-
tet haben.

Konzert für Marimba und Orchester. Das Schülerorchester
„Sol 2“ und Leonhard Vieregge als Solist an der Marimaba har-
monieren beeindruckend zusammen. Foto: Thomas Krügler

Diskussion:
„Chemiekeule“
oder Globuli?

Lemgo. Wer krank ist, wünscht
sich eine rasche Genesung. Aber
müssen es immer gleich die
„Chemiekeulen“, die klassi-
schen Medikamente sein oder
können auch homöopathische
Mittel helfen? Darüber disku-
tiert die Allgemeinmedizinerin
und Homöopathin Renate
Schmidt-Krause mit dem Lun-
gen-Chirurgen Dr. Jan Groetz-
ner, dem Apotheker Christian
Schmidt sowie als Vertreter der
Krankenkassen Andreas Flött-
mann, Vorstand der BKK Dia-
konie, und dem Kunsthistori-
ker Dr. Michael Bischoff, Kura-
tor der aktuellen Alchemie-Son-
derausstellung im Weserrenais-
sance-Museum. Die Veranstal-
tung, die von Silke Buhrmester,
stellvertretende Chefredakteu-
rin der LZ, moderiert wird, be-
ginnt heute um 18 Uhr im Mu-
seum. Das Publikum kann sich
mit Fragen und eigenen Erfah-
rungen an der Diskussion be-
teiligen. Der Eintritt zur Veran-
staltung ist frei.

Zwei Mal schlagen
Einbrecher zu

Lemgo. In einen Imbiss an der
Engelbert-Kaempfer-Straße ist
laut Polizei eingebrochen wor-
den. Die Tat habe sich in der
Nacht von Montag auf Diens-
tag ereignet, genauer zwischen
20.30 und 7 Uhr. Dabei ent-
wendeten die Einbrecher einen
Schlüssel und Bargeld. Im sel-
ben Tatzeitraum ereignete sich
ein weiterer Einbruch in den
Kiosk einer Schule in der Stra-
ße Rampendal. Die Einbrecher
haben Bargeld und Süßigkeiten
entwendet. Der Gesamtschaden
belaufe sich auf mehrere hun-
dert Euro.

Zeugen, die Hinweise zu den
Taten geben können, werden
gebeten, sich beim Kriminal-
kommissariat 2 unter Tel.
(05231) 6090 zu melden.

Energie wird billiger,
Trinkwasser teurer

Stadtwerke können Preise für Strom,
Erdgas und Fernwärme demnächst senken.

Lemgo. 2022 sind die Preise an
den Energiebörsen in ungeahnte
Höhen geschnellt – mit Folgen.
Deutschlandweit gab es „Preis-
anpassungen“. Inzwischen hat
sich die Lage laut Pressemittei-
lung der Stadtwerke Lemgo wie-
der etwas entspannt. Man werde
seine Strom-, Erdgas- und Fern-
wärmepreise noch in diesem
Sommer wieder senken können.

Aufgrund der langfristigen Be-
schaffungsstrategie beim heimi-
schen Versorger sei es möglich,
den Strompreis in Lemgo An-
fang August zu senken. Er wer-
de im Lemgo-Strom-Tarif um
8,199 Cent pro Kilowattstunde
brutto auf 33,474 Cent pro Ki-
lowattstunde (kWh) brutto sin-
ken. Das mache bei einem
Durchschnittsverbrauch von
3000 kWh pro Jahr eine Er-
sparnis von rund 102,50 Euro
brutto für 2023 aus.

Erdgas- und Fernwärmeprei-
se folgen zum 1. September Die
gefallenen Bezugskosten ließen
demnächst auch eine Senkung
der Erdgas- und Fernwärme-
preise vor der nächsten Heizpe-
riode zu, so die Stadtwerke.

Somit sinke der Bruttopreis
für Erdgas und Fernwärme zum

1. September jeweils um 0,535
Cent pro kWh auf 10,154 Cent
pro kWh für Erdgas beziehungs-
weise 10,379 Cent pro kWh brut-
to für Fernwärme. Bei einem
Durchschnittsverbrauch von
20.000 kWh pro Jahr können so
in den verbleibenden Monaten
2023 rund 35 Euro brutto ge-
spart werden.

Lediglich der Trinkwasser-
Grundpreis werde zum 1. Au-
gust um knapp 2,70 Euro brut-
to im Monat steigen. Hohe In-
vestitionen in dieser Sparte, zum
Beispiel in neue Hochbehälter
als Folge der Klimaanpassun-
gen, machen diese Preissteige-
rung aus Sicht der Stadtwerke
notwendig.

Abschließend appellieren die
Stadtwerke, im Sommer sorg-
sam mit Trinkwasser umzuge-
hen. Denn jeder Liter, der nicht
gefördert werden müsse, schone
die Ressourcen. „Und bei den
prognostizierten Trockenperio-
den in den nächsten Jahren muss
ein umsichtiger Umgang mit
dem Lebensmittel Nr. 1 selbst-
verständlich werden“, so Stadt-
werke-Chef Matthias Sasse. Die
gleiche Umsicht gelte für den
Umgang mit Energie.
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